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Nerelniginig des »Mi>vei;er. Crzîehungssreundes' und der „Wag, MonaWirtst".

VrgU des Nereins IWol. ßehrer M Millmänner der Schweiz

und des schweizerischen katiiollschen WetjUMverà
Einfiedeln, >

> Oktober 1909 Nr. 42 l6. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor jteiser, Erziehungsrat^ Zug, Präsident! die HH, Seminor.Direktoren Jakob Grüninger,
Rickenbach (Schwyz,, und Will,, Schul,der, Hihlirch, Herr Lehrer Ios, Militer, Bossau <St, Ballen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Cinsiedeln.
<!ri»Ie»rd»»ngo»r sind an legieren, als den C Hes-R ed a k t o r, zu richten,

Inserat-Aufträge aber an HH, Haalenstein à Bogler in Luzern,
Abonnement!

Ericheint >rört>enttirt> einnial und kostet jährlich ,>r, 4, so mit Portozulage,
Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Ricienbach, Verlagshandlung Einsiedeln.

Anhalt: Tie Schnlsragc in Frankreich. - Kleine Sammlung schweizer. Lrtsuamen mit Erklär-
nngen ilder deren Herkunft. — Fortbildungskurs für biblische Geschichte in Schwyz. - Um
die bicklitteiil'runmgcn bcrum, - »lcjeu betreuend die Uautonsjchulc, die landwirtschaftliche
Pèinterichulc ulid die Zortbildungdichulen dc« »t«, -olothurn, — Au« Kantonen, - Inserate,

Die Schutfrage in Frankreich.
Von Prof. E, S. in Paris.

V,

Wenn man über alles Vorhergehende nachdenkt, so kann man nicht
umhin, den schwersten Befürchtungen Raum zu geben, es möchte ein

solches unter den Klauen des Jakobinernngeheuers schmachtendes Er-
ziehungssystem bedauerliche folgen auf die Ration ausüben.

Rackte, erschreckende Zahlen mögen das Kommentieren nun er-
setzen. Eine Statistik, veröffentlicht vom ehemaligen Justizminister
Briand, lehrt uns folgendes:

In 5 Jahren (1901 — 1905) sind die Gerichtshöfe Frankreichs um
55 000 Einheiten gestiegen. Die Zahl der Verbrechen, deren Urheber
unbekannt sind, steigt von 90000 im Jahre 1901 auf 107 710 im
Jahre 1905. Die sog. „blutigen Verbrechen" haben sich in der gleichen
Periode verdoppelt.
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